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Gewerbeanzeigen in Hamburg 2025 
Gründungen von Ausländer:innen auf Tiefststand 

Im Jahr 2025 sind in Hamburg 14 346 Gewerbe in der Rechtsform eines Einzelunternehmens 
gegründet worden. 36,3 Prozent dieser neuen Gewerbe wurden von Frauen gegründet und 
27,3 Prozent von Gewerbetreibenden mit ausländischer Staatsangehörigkeit. Damit erreicht der 
Frauenanteil seinen höchsten Wert seit 2009 (37,7 Prozent). Der Anteil der Ausländer:innen 
sank dagegen auf den niedrigsten Stand seit Beginn der Zeitreihe im Jahr 2008, so das 
Statistikamt Nord. 

In Hamburg wurden im vergangenen Jahr insgesamt 18 725 Gewerbe neu gegründet. Das ist 
ein Rückgang von knapp einem Prozent gegenüber dem Jahr 2024. Die Zahl der Gewerbeauf-
gaben sank um gut acht Prozent auf 11 828 Stilllegungen. Der Saldo aus Neugründungen und 
Gewerbeaufgaben bleibt dabei deutlich positiv. Insgesamt wurden 6 897 Gewerbe mehr ge-
gründet als aufgegeben. 

Je 1 000 Einwohnerinnen und Einwohnern gab es in Hamburg 9,5 Gewerbeneugründungen. 
Die Gründungsquoten lagen dabei zwischen 7,6 im Bezirk Harburg und 14,4 in Hamburg-Mitte. 

Hinweise: 
Zu den Gewerbegründungen zählen sowohl Betriebsgründungen als auch die Gründung von 
sogenannten Kleingewerben. Die Gründung eines Betriebes (im Gegensatz zu Kleingewerben) 
wird angenommen, wenn Rechtsform oder Beschäftigtenzahl auf eine größere wirtschaftliche 
Bedeutung schließen lassen. Die Neugründung von Kleingewerben erfolgt dagegen häufig im 
Nebenerwerb.  

Aufgrund einer veränderten Erfassungsweise werden ab Juni 2025 die Gewerbemeldungen um 
veraltete, zu spät eingegangene Meldungen bereinigt. Dies betrifft die Gewerbeabmeldungen 
in stärkerem Maße als die -anmeldungen und ist insbesondere beim Vergleich mit dem Vorjahr 
zu berücksichtigen. 

Die bevölkerungsbasierten Verhältniszahlen beziehen sich auf den Bevölkerungsstand zum 
31.12.2024 laut Hamburger Melderegister. 
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Gewerbeneugründungen in Hamburg im Jahr 2025 nach Bezirken 

Bezirke 
 
 

Freie und Hansestadt Hamburg 

Gewerbeneugründungen1 

insgesamt 
Veränderungen 

gegenüber  
Vorjahr 

Neugründungsquote 

Anzahl % je 1 000 Einw. 
(Stand: 31.12.2024) 

Bezirke    

 Hamburg-Mitte  4 528  -4,7 14,4 

 Altona  2 410  4,6 8,6 

 Eimsbüttel  2 230  -1,8 8,0 

 Hamburg-Nord  3 287  -9,7 9,9 

 Wandsbek  3 806  4,5 8,3 

 Bergedorf  1 101  7,5 8,2 

 Harburg  1 363  8,5 7,6 

Freie und Hansestadt Hamburg  18 725  -0,9 9,5 

1 ohne Reise- und Automatenaufstellgewerbe 
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